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Ärschrint wöchentlich dreimal rfDtenßtag,
Dnunerstag u. Tamft -rg mit einem Un-
terhaltnngSdlatt am Eamstay. Donnerstag, den 24. Mai 1877 AboawementSpreiSr brlbDhrlich1

80 im Bezirk2 30 EinrAO--
GNgSgebührr die gewöhnliche Zeiles

Amtliche Dekanntmachungen.
DLrH-L» .

Verakkordirung von Gypser- und
Anflricharbeiten.

Unterzeichnete Stelle beabsichtigt die hier und auf der Strecke
Calw - Teinach auszuführenden

Gypserarbeiten im Betrage von 1209 o/L 90 L und
Anstricharbeiten„ „ „ 584 51 L

im Submissionswege zu vergeben, und ladet Liebhaber, welche von
dem Ueberschlag und den Bedingungen auf dem Bauamtsbureau Ein¬

sicht nehmen können, sin, ihre in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückten Offerten
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis

Freitag,  den 25. d. M., Vormittags 11 Uhr,
einzureichen.

Calw, den 17. Mai 1877. K . Betriebsbauamt.
 Fuchs.

^ u l z.
Oberamts Nagold.

Akkord über Maurer- u. Stemhauerarbeiten.
Nachdem bei der Akkordsverhandlung vom 21. d. Mts. ein annehmbares Offert

über genannte Arbeiten zum neuzuerbauenden Schulhause nicht eingereicht wurde, sollen
dieselben im Betrag von zus. 9114 -/-L 66 wiederholt verakkordirt werden, und sind
Offerte längstens bis

Montag,  de» 28. Mai d. I ., Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus in Sulz  einzureichen.

Nagold, den 22. Mai 1877. A. A. :
Oberamtsbaumeister4». 8vI »« 8teL.

Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liqutbation.

In der Gantsache des Gottlob Straile,
Schuhmachers in Althengstett, findet die
Schuldenliquidation am

Montag,  den 27. August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

der Liegenschaftsverkaufam
Freitag,  den 24. Augustd. I .,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhaus in Althengstett statt, wo¬
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enhaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Calw, den 14. Mai 1877.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.

Revier Hirsau.
Holz-Verkäufe.

Am Montag,  den 28. Mai,
Vormittags 9 Uhr,

im Lamm in Oberkollbach aus Ebene 5 :
74 Rm. Nadelholzscheiter, 66 Rm. dto.

Prügel und Anbruch, sowie 3150
Nadelholzwellen.
Am Dienstag,  den 29. Mai,

Vormittags 9 Uhr,
im Hirsch in Oberkollbach aus Hohriß 3:

5 Rm. aspene, 9 Rm. buchene Prügel,
70 Rm. dir kene Scheiter und Prügel,
308 Rm. Nadelholzprügel, 580 bu¬
chene, 30 birkene, 70 aspene Wellen
und 88 Haufen Nadelreisstreu.

Calw.

Warnung.
Trotz aller Warnungen werden fort.

während Blumen und Gesträuche von dm
Gräbern entwendet, was großes Aergerntß
in der Gemeinde erregt. Auch kommt der
Unfug vor, daß in der Nähe de« Eingang»
in Kirchhof der Abraum von den Gräbern
abgelagert wird, was schon jedem das ge¬
wöhnliche Schicklichkeits-Gefühl als unge¬
bührlich bezeichnen sollte.

Elfteres, die Entwendung von Blumm
rc. wird bei Diebstahlsstrafe, letzteres bei
einer Strafe von tt Mark verboten.

Diese ungebührlichen Handlungen wer¬
den schließlich dazu führen, daß der freie
Zutritt in den Kirchhof verboten und nur
unter Aufsicht des Todtengräbers gsstat-
tet wird.

Am 19. Mai 1877.
. Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.

Reinigung der Cloake, Dung-
stätten rc

Bei der herannahenden wärmeren Jah¬
reszeit werden die Einwohner daran er¬

innert , Cloake, Dungstätten rc. der Vor¬
schrift gemäß reinigen und den Unrach

>alsbald aus der Stadt schaffen zu lassen.
Die Cloake muffen bis Morgens 6 Uhr

gereinigt, und der Unrath alsbald aus der
Stadt geführt werden.

Verfehlungen werden bis zu 18 Mark
b̂estraft.

^ ' Am 19. Mai 1877.
- Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt. _
Calw.

Brennholz-Verkauf.
Nächsten Frei¬

tag,  den 25.' ds.
Mittags 1 Uhr, wer:
den im Zwinger an«
dem städt. Magazin

ca 70 Rm. Nn-
delholzscheiter

im Aufstreich verkauft.
Stadtpflege^

. _ Hayd.
Calw.

Aufforderung.
Die Angehörigen solcher Mannschaften

des aktiven Heeres, welche im zweiten Dienst«
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jochr stehen , und deren Beurlaubung im
Herbst 1877 wegen häuslichen Verhältnissen
als dringend nothwendig erscheint» werden
aufgeferdert , ihre dießfallsigen Ansprüche
spätestens bis

31 . Mai ds . IS .,
bei unterzeichn ; ^ ,Stelle persönlich anzu¬
melden . ^ ^ >

Am ^18 . Mai 1877.
Stadtsch ultheißenamt.

Schuldt.
Simmozheim.

Gläubiger-Ausruf.
Um die Realtheilung des verstorbenen

Michael SchwLmmle,  res . Schultheißen
nnd Accisers hier , mit Sicherheit vornehmen
zü können , werden alle Diejenigen , welche
Forderungen zu machen haben , oder An¬
sprüche aus Bürgschaften u. dgl ., aufgefor¬
dert , solches ungesäumt beim Schultheißen¬
amt hier anzumelden.

Den 15 . Mai 1877.
Schultheißenamt
A. A. : Ki e nzle.

Oberriedt.

"VerLaas.
Am Montag,  den 28 . d . M .»

Nachmittags 2 Uhr,
wird aus dem RathhauS in Oberriedt nach- i
stehende Liegenschaft zum zweiten und wahr - !
fcheinlich letztenmale an den Meistbietenden
»erkauft:

68 Meter an einem Wohnhaus ( Ar¬
menhaus ) der südl . Lheil.

21 „ Anbau,
4 „ B ackofen.

Zus . 93 Meter außen im Dorf Alzenberg,
»eben der Gasse und Hofraithe.

1 Ar 47 Met . Hofraum , j
1 Ar Met . Gras , und Baumgarten,!

Parz . 60 . !
' Den 15 . Mai 1877 . i

Gemeinderath . !
Oberriedt.

Liegenschastsverkauf.
Die Wittwe des Karl Wackenhuth,

Zimmermanns von Calw verkauft am
nächsten

Montag,  den 28 . Mai 1877,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus hier folgende Liegenschaft
auf Alzenberger Markung:

( 1«/, M . 37 . 1.) 58 Ar 20 Met . iWiese
im Gütle neben Friedrich Noth-
ackers  Wittwe vom Windhof und
der Calwer Markung,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Oberriedt , den 21 . Mai 1877.

Schultheißenamt.
B a i e r.

Lreitenberg.

Hch -Verkauf.
Am Montag,

den 28 . d. Mts .,
Vormittag « 10 Uhr,
«erden von Seiten
der Gemeinde auf
hiesigem RathhauS
verkauft:

155 Rm . Nadelholzscheiter , 112 Rm.
dto . Prügelholz , sowie 11 Rm . buchene»

Scheiterholz und 24 Rm . dto . Prü¬
gelholz,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 22 . -Mai 1877.

Kemeinderath.
Neuweiler.

Wald -Verkauf.
Die Erben des verstorbenen Bauern

Martin Klink,  verkaufen am '
Montag,  den 28 . d . Ms .,

Nachmittags -̂ Uhr,
auf hiesigem Räthhäu « :

73 Ar 21 ÜMeter gut bestockten Nadel¬
wald im Sumpf am
Breitenberger Weg,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen find.
Den 21 . Mai 1877.

A. A. :
Schultheißenamt.

Strehler.
Weltenschwann.

Holz -Verkauf.
E meind 'e verkauft am

Freitag,  den
26 . Mai,

Vormittags 9 Uhr:
21 Stück forchene

Langholzstämme
mit 11,48 Fm . und 39 Rm . Scheiter
und Prügel

im öffentlichen Aufstreich.
Zusammenkunft bei Gasienwirth Volle.

Gemeinderath.
Zwerenberg.

97
Die hiesige Ge.

meinde verkauft am
Freitag,  den 25.
Mai d . I ., Vormit-
tags 10 Uhr , auf
dem Rathhause hier:

97 Fm . Langholz,
73 Fm . Klotzholz . 23 Rm . buchenes
Scheiter - und Prügelholz und 8 St.
buchenes Werkholz mit 1,15 Fm .,

oozu Käufer freundlichst eingeladen werden.
Am 16 . Mai 1877.

Gemeinderath.

Althengstett.

Lang-, Bau- und
Klotzholz-Verkauf

von 621,41 Fm.
im öffentlichen Aufstreich , am

Donnerstag,  den 31 . Mai 1877,
Vormittags 10 Uhr.

Zusammenkunft im Ort.
Althengstett , den 23 . Mai 1877.

Schultheißenamt.
_ Weiß. _

Calw.
Der in

der gewerbl . Fortbildungsschule beginnt
wieder heute Abend  8 Uhr und wird
je am Sonntag,  Morgen « 7 Uhr , am
Montag und Donnerstag  Abend von
8 Uhr an fortgesetzt . Zu fleißigem und
pünktlichem Besuch wird eingeladen und
werden die »» ehrlichen Eltern und Lehr«

Herrn dringend gebeten , die jungen Leute
zum Besuch zu ermuntern und sorgfältig
dazu anzuhalte » .

Der Schulvorstand.
_ Ramsperger.

Neubulach.

Dßr Weg von hier nach Seitzenthal
lstaige ) und umgskehrt ist « egen Fäll-

UiiFHon Eichen bis 4 . Hum d. J . gesperrt.
Fuhrwerke haben dHer ihren Weg über

Altbukdch Pr , nehmen . - ' ^
Den 22 . 'Mar 1877.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

und Wohlthaten , welche meine«
verstorbenen Manne während seiner

g langen und schweren Krankheit zu
Theil wurden , sowie den Herren Trägern
und die ehrenvolle Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen wir Allen unfern
herzlichsten und innigsten Dank.

Die trauernde Wittwe
Wilhelmine Linkenheil

mit ihren Kind ern.
P^ orzheim.

Versteigerung.
Wegen Wegzugs versteigere ich
Samstag,  den 26 . Mai,

Vormittags 11 Uhr,
Ealwerstraße  Nr . 21

gegen Baarzahlung:
2 Pferde . 8— lOjährig . zu jedem Ge-

schäft tauglich.
1 'zweisp . Pritichenwagen , 100 Ztr . Trag¬

kraft , in bestem Zustande ( für einen
Müller geeignet ) ,

1 zweisp. Dielenwagen mit Leitern sammt
Zugehör . .

1 zweisp. neuen Schlitten , vrersitzrg, ge¬
polstert und lakirt,

1 zweisp. Chaise , vierfitzig . 1 Pflug,
ferner Chaisen - und Bauerngeschirr
und sonstige Fahr - und Stall -Requi¬
siten.

Christian Braun.
C a l w.

Pfleggeld
» LVO und ISV

hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen.

Schulmeister Kie nle.

Z« rmwiHW.
In meinem älteren Haus habe ich 3

Bühneböden zu Futter und Früchten auf¬
zubewahren zu vermischen.

Johannes Keller,  Ziegler.
AL-ri»vdvi »vr

KirchenbauLoose,
Ziehung am 1. Juni,

bei C. W . Heiler^

DittkMrch
verkauft

Konrad Köhler.
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Calw.

Neue E ^ enöakrn ^ Fa ^ rtenpkäne
I^1>rrLl»«1iuOt »lHV- Hork Lretour

mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte
und mit Anhang der

vom 15. Mai 1877 an,
Md zu haben in der

_ A. Oelschläger 'schen Buch« und Steindruckerei.

Einladung.
Von allen Seiten ist das Bedürfuiß der Errichtung einer den hiesigen Verhält-

Men entsprechenden anerkannt, und von Vielen der Wunsch
ausgesprochen worden, es möchten baldmöglichst die nvthigen Vorkehrungen getroffen
worden, damit die Anstalt mit Eintritt der warmen Jahreszeit eröffnet, und der Be¬
nützung des Publikums zur Verfügung gestellt werden könne. Die Unterzeichneten
haben es unternommen, ein hieraufbezügliches Projekt auszuarbeiten, und erlauben sich,
Alle, welche sich für dieses gemeinnützige Unternehmen interesfiren, zu einer Besprech-
«ng der Angelegenheit und Beschlußfassung über die Art und Weise der Ausführung
und der Beschaffung der nöthigen Mittel auf

Freitag,  den 25. d. M., Abends6 Uhr,
in den Rathhaussaal einzuladen.

Bau-InspektorW'nvl »«.
ÜUlKVI»

_

„ItmrillKia"
VtzrsiodtzrunW-kWtzllsoÜLkt in Lrknrt.

81 i»tutvi »i» t» 88 !Kv 8 MIlL.
Von der Generak-Ageatur in stuttgart mit einer Agentur für diese Gesellschaft

an Stelle des »erst. Herrn Schullehrer Eitel hier betraut, empfehle ich mich zur
Vermittlung von Feuer- L Lebei,»»ersi«Lenmg«-Aaträgea besten« und bin zu jeder Aus.
kunft gerne bereit.

Wilhelm Roller , Sailer und Oekonom in Neubulach,
sowie die weiteren bekannten Bezirksaqenten. _

Liebenzell.
Wirthschafts-Eröffnung und Empfehlung.

Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum die Anzeige zu machen,
daß ich von nächsten Sonntag,  den 27. Mai an meine Wirthschaft
und Kegelbahn vollständig eröffnet habe, es wird daher mein eis-
rigstes Bestreben sein, meinen werthen Gästen mit ausgezeichnetem
Lagerbier, reinen Weinen, sowie Speisen bestens aufzuwarten.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
^UKU8l LÜvl »8V» 8lvll »,

Bierbrauereibesitzer zum Waldhorn,
vormals

LMM

Auswanderer und Reifende
nach Amerika

befördert
Emil Georg «, Generalagent.

Revolver ßschüsstg
von-4L8. an per Stück, bis zu den feinsten

Jimmer-Wüchfen
— Hinterlader — System / lodert—

L 20. per Stück,
fammt Munition  empfiehlt

Friedr. Müller
am Markt.

Ein kleines

Logis
ist sogleich oder bis Jakobi zu vermietheu.

Bäcker Haydt,
Ledergasse.

MMV 8V,
das bekannte cosmetische
Schönheitsmittel, dient zur

Entfernung aller Hautunreinigkeiten.
Zu haben bei

S . Leu ! Hardt  in Calw.

Für die längst berühmte
Heidenheimer Bleiche

übernehme ich auch dieses Jahr wieder
Bleichwaaren.

Christoph Widmann.

Eine freundliche

in der Mitte der Stadt, ist sogleich an
eine stille Familie zu vermischen.
' Anträge nimmt die Expedit, d. Bl. ent¬
gegen ^

Montag , den
den 29. Mai ist

28 . unv wienflag.

zu haben auf der Ziegelei von
E. Horlacher.

l1allM-.lilcki;n
„ "

Rips u. Cachemir
neu angekommen, billigst bei

'C. Ziegler.  Bahnhofstraße.

Münchener I
Kirchenbaulotterie

zum Ausbau der zweiten Protest.
Kirche in München. ,

Ziehung
am I. Juni 1877.

10000 Treffer im Betrag von
240000

1 L M. 50000 M. 50000
2 , , 15000 „ 30000
3 » . 8000 , 24000
4 . „ 5000 , 20000
6 , „ 3000 » 18000
8 „ , 1000 » 8000

u. s. w. u. s. w.
Loose pr. Stück»lL2. versendet

gegen Postnachnahme oder baar
Julius Ooläsolunil,

Spediteur in Ludwigshafen
a/Rhein,

als Generalagentur.
Wiederverkäufern Rabatt.

Standesamt Calw.
Vom 13. bis 20. Mai 1877.

> Geborene.
12. Mai. Anna Catharine, Tochter des Carl Fried¬

rich Giebenrath, Briefträgers dahier.
13 » Louise Friederike, Tochter der Carolin«

Wilhelmine Müller, ledig dahier.
16. » Ernst Gottlob , Sohn des Paul Schlot¬

ter, Zimmermanns dahier.
18. , Maria Pauline , Tochter des Georg Ocr-

tel, SpinnmcisterS dahier.
20. , Anna Elisabeths, Tochter des Ludwig

Beiher, UhrenmacherS dahier.
Getraute.

15. , JustuS Wilhelm Balz , Weißgerber von
Frankenderg in Hessen und Johanne Ca¬
roline Catharine Graser von hier.

17. » Johann Christian Hetz, Steuerwächter
vonNeckartheilfinqen und Caroline Emilie
Gwinner von hier.

Gestorbene.
13. » Friedrich Essig, Metzger hier, 42 I . alt.
18. » Johann Gottlob Linkenheil, Gärtner hier,

61 Jahre alt.
19. , Georg Friedrich, Sohn des Friedrich

Hcugle, Schuhmachershier, 8 Mon. alt.

Goldkurs der k Staatskassen-
Verwaltung

vom 15. Mai 1877.
20-Frankmstücke 16 24 L
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Se . Mn . Maj . habt « vermöge Höchster Entschließung vom 20. Mai dem
Vorstand der Kinderrettungsanstalt zu Stammheim , ObcramtSpfleger und No¬
tar Widmaun  in Lalw . den Olga -Orden zu verleihen geruht.
— Stuttgart,  18 . Mai . ( 11 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

Tagesordnung : Bericht der Finanz -Somm . "
1877 —79 vorgeschlagene Bei
»veil das Reich den 1. April
Hahn- und Postverwaltungmit den übrigen Eisenbahnverwaltungen gleichen
Mechnungstermin haben müsse. Auch falle da« Rechnungsjahr dann möglichst
«it dem Baujahr für Hochbauten , Eisenbahn - und Straßenbauten zusammen.
Der Antrag wird ohne Widerspruch angenommen , und beginnt die neue Rech-
nungSweise am 1. April 1879 . HieraufBcrathung des Etats -Entwurfs . Kap 1.
Zivilliste mit 1,600,000 -46- Geld und 251,181 Naturalien angenommen.
-Kap. 2. Apanagen , c. 331,898 Angen. Kap . 3. Staatsschuld . Geneh¬
migt werden für Zinsen und Tilgung , c. pro 1877/78 — 17,482,596 -L und

Hi« 31. März 1879 - --- 14,543,825 ^ Kap . 8. Pensionen : 1,418,220 und
bi« 1879 973,670 Kap . 8. Geheimer Rath : 73,175
— Stuttgart,  17 . Mai . ( 12. Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

Die Kammer genehmigt für Gesandtschaften und Konsulate 96,688 . resp.
72,581 -4t , nachdem sich eine lebhafte Debatte über die Nothwendigkeit der
Gesandtschaften in München , Petersburg und Wien erhoben hatte , die von
einigen Rednern (Mayer , v. Ow, v. Wöllwarth ) theilweise für entbehrlich
«klärt werden : Die Leriretung sei ein für allemal Sache de« Reichs . Die
Mehrheit ist jedoch für Beibehaltung der Gesandtschaften . Beim Departement
He« Innern . Kap . 31 , Eentralstelle für die Landwirthschaft , für welche 97,370,
resp. 73,455 -41 gefordert und schließlich verwilligt werden , kommt die neue
Organisation der Eentralstelle und der landw . Vereine zur Sprache . Insbe¬
sondere «ntspinnt sich ein warmer Kampf zwischen Mvhl , der in dem neuen
Institute nur eine Begünstigung der GraSgrundbefitzer sieht , und H. v. Ow,
welcher die Interessen der Groß - und Kleingrundbesitzer für identisch erklärt
und einen Gegensatz zwischen denselben durchaus nicht zugibt . Auch von
v . Wöllwarth wird Mvhl scharf angegriffen , der aber entschieden eine Gefahr
für den Kleingrundbesitzer wittert . Der Erfolg wird lehren , wer Recht hat.
Für einzelne landw . Zwecke werden noch 35,200 -4L genehmigt , darunter ver¬
schiedene Gehalte , wobei der Wunsch ausgesprochen wird , 'daß der seit Jahren
angestillte Kultur -Ingenieur Gelegenheit zu einer wirksamen Thätigkcit be¬
kommen möchte, die au » Mangel an tüchtigen Wicsenbauausschern eine be¬
schränkte sei. Da « landw . Hauptfest in Cannstatt endlich, da« 16,000
kostet, dürfte nach MayerS Ausführung eine Reform in der Richtung erfahren,
daß e« einen veredelnden Einfluß auSübe und eine erhöhte sittliche Bedeutung
in sich trage . Min . v. Sick will jedoch nur eine Reform in der Art , daß
der landw . Charakter des Festes mehr hcrvortrete und will dieß durch Aus¬
stellungen der verschiedensten Art erreichen. Ein Medium zwischen Sänger -,
Turner - und Schützensest und zwischen dem Volksfest habe er bis jetzt nichtfinden können.

— Stuttgart . Aus dem N . Tagbl . ist zu ersehen , daß Herr
Photograph Brandseph aus Veranlassung der lOO .OOOstm direkten
Personen - Aufnahme in seiner Anstalt jedem seiner Gehilfen , sowie den
Hinterbliebenen der in den letzten Jahren verstorbenen Gehilfen je
100 r/fL zum Geschenk gemacht hat . Im Ganzen waren es 27 Be-
schenkte und verdient dieses Vorgehen alle Anerkennung.

— Stuttgart,  18 . Mai . Am 26 . Mai wird auf dem Cann-
statter Wasen , wenn die vom württ . Rennverrin und Sportklub ver.
anstalteten Rennen vorüber find , ein in Württemberg noch nie dage¬
wesenes Schauspiel , ein Fußrcnnen , und zwar als Steeple -chase aus,
geführt werden . Die theilnehmenden Herren sind hier wohnende junge
Amerikaner und Engländer , Angehörige reicher und angesehener Fami¬
lien . Die zurückzulegende Distanz ist auf eine englische Meile fest,
gesetzt,  als Rennkleidung haben die Herren sehr elegante Anzüge
aus feinem weißem Flanellstoffe mit buntfarbiger Einfassung bestellt.
— Vom Thierschutzverein werden seit einigen Tagen an seine Mit¬
glieder die bekannten Karten versandt , auf denen bemerkt ist , daß die
Schutzmänner nach Vorzeigung der Karten bei etwaiger verkommender
Thierquälerei den betreffenden Thierguäler auf Verlangen des Thier«
schutzvereinsmitglieds zu verhaften haben.

— Cannstatt,  17 . Mai . Heute Nachmittag sprang eine Dame
gegenüber vom alten Hasen bei Dr . Tritschlers Garten , nachdem sie
ihr Handkörbchen hingestellt halte , in den Neckar . Trotzdem sogleich
Hilfe bei der Hand war , waren doch alle Wiederbelebungsversuche umsonst.

— Cannstatt,  18 . Mai . Hellte früh 7 Uhr suchte schon wieder
ein Frauenzimmer den Tod in den Wellen des Neckars . Unterhalb
des hiesigen Schlachthauses sprang sie hinein , der hiesige Weingärtner
Jakob Hämmerte aber ihr nach , und so wurde sie herauSgezozen , be¬
vor sie ganz untergesunken war . Sie ist ans dem Oberamt Sig¬
maringen und erst seit drei Tagen hier im Dienste , während welcher
Zeit ihre Dienstherrschaft die vollständige Ueberzeugung bekam , daß
sic komplct geisteskrank sei, eine Wahrnehmung , welche kür eine Herr¬
schaft nicht gerade die angenehmste sein muß . Die Kranke wurde in
den hiesigen Spital gebracht.

— Göppingen,  15 . Mai . Gestern ertrank im Mühlkanal das
Kind des Fruchthändlers M . von hier . Sein Spielkamerad weinte
zwar nach Kmderweise , sagte aber erst aus Besingen und zu spät
warum . — Ein trauriges Kulturbild verursachte heute Abend vor der
Polizeiwachstube einen kleinen Auflauf . Der Vater eines in die hie-
sige Wilhelmshilfe aufgenommenen verwahrlosten Knaben besuchte den¬
selben , nahm ihn mit sich in das Wirthshaus und gab ihm so viel
zu trinken , daß er auf der Straße besinnungslos umfiel und in einem
Wägelchen in das Polizeilokal gebracht werden muß te._

>>kc0aMon Dnick

— Heilbron « , 17 . Mai . Da « Komite für Dampf -Kett « »
schleppschifffahrk auf dem Neckar hat , nachdem von den betreffenden-
Uferstaaten Württemberg , Baden und Hessen die .nöthige Konzession-
zugesichert ist , in seiner letzen Sitzung beschlossen, dir Ausführung dH
Projekts in Angriff zu nehmen und zu dem Zweck in den nächsten
Tagen zur Zeichnung des nöthigen Kapitals einzuladrn.

— Heilbronn,  20 . Mai . Am Freitag Abend ziemlich spät,
hörten einige in der unteren Neckarstraße befindliche Personen ein
Plätschern im Neckar in der Nähe des sogenannten Boüwerksthurmes,
sie sahen einen Gegenstand im Flusse treiben , als sie aber wettere
Leute herbeigerufen und einige Versuche zum Retten gemacht hatten,
war nichts mehr zu entdecken und sie glaubten sich doch getäuscht zu
haben . Am Samstag Morgen wurde der Leichnam eines Mädchens
im Sleinäulein unterhalb der W - fsergafse der Schiiuffelen ' schen Fabrik
gefunden , dieselbe war die Tochter eine« in der Nähe wohnend«
Wirthes , welche erst vor 8 Tagen konfirmirt worden war . Dieselbe
muß also durch die städtischen Mühlräder und das ganze Schäuffrlenffche
Werk genommen worden sein und ihre Eltern , welche am Abend selbst
unter den Htrbeizrrufenen waren , hatten keine Ahnung , daß ihre
Tochter , welche schon zu Bette gegangen war , hier mit dem Tode
ringe . Die Ursache de» nach allen Umständen selbstverschuldeten Falle«
ist nicht ermittelt ; manche glauben , daß das Mädchen Nachtwandlerin
gewesen sei.

— Berlin,  18 . Mai . Der vorläufige Abbruch der Handelsver¬
tragsverhandlungen mit Oesterreich -Ungarn wird bestätigt . Angesicht«
der österreichischen Vorschläge bezüglich der Erhöhung der Eingangs¬
abgaben war ein Resultat weiterer kommissarischer Verhandlungen auf
Grund der diesseits ertheilten Instruktionen nicht zu erwarten . Von
einer Abschließung des neuen Vertrags bis zum Juni kann nicht mehr
die Rede sein.

— Bayreuth,  15 . Mai . Gestern Nachmittag fand man ein«
jungen Sekondelieutenant deS hiesigen Infanterie -Regiments in seiner
Wohnung mit durchschossener Brust , an seiner Sette eine junge Dame
von hier , gleichfalls ins Herz geschossen. Aus der Situation , in der
beide Leichen gefunden wurden , geht hervor , daß der Offizier zuerst
die Dame und dann sich selbst mittelst eines Revolvers getödtet hat.

Vom Kriege.
St . Petersburg,  18 . Mai . Ein Telegram aus Achalkalaki

vom 17 . meldet : 2 Vorwerke von Ardahan ( am Kur , zwischen Aar«
und Barum ) sind durch die Russen genommen . Dabei wurden 9 Ge¬
schütze erbeutet . Major Manajeff , 3 andere Offiziere und 14 Mann
sind verwundet , 14 Mann todt . Der Verlust der Türken ist, auS
der Zahl der zurückgelassenen Tobten zu schließen , bedeutend.

St . Petersburg,  19 . Mai . Ardahan ( am Kur ) ist mit
60 Geschützen und großen Vorräthen von unfern Truppen genommen
worden . Nachdem bereits am 16 . Mai 2 Vorwerke weggenomme»
waren , schritt General Loris -Mellkoff am 17 . Mai zum Angriff
auf den Platz selbst . Unsere Artillerie erschütterte die Vertheidigungs-
werke und als die Truppen zum Sturm schritten , ergriff der Feind
die Flucht , auf der er trotz der einbrechenden Nacht von der Kavallerie
verfolgt wurde . Unser Verlust an Tobten und Verwundeten beträgt
235 , darunter 5 Offiziere.

St . Petersburg,  19 . Mai . Sukkuwkale ist durch neue«
Bombardement eingeäschert und daher von unfern Truppen verlassen.

Petersburg,  20 . Mai . Der Kaiser reist am 21 . d. zur
Donauarmee ab und kommt am 25 . oder 26 . Mai daselbst an . Der
Großfürst -Thronfolger und Großfürst Sergej begleiten den Kaiser . —
(Diese Nachricht , wenn sie richtig ist , läßt vermuthen , daß an der
Donau in der nächsten Woche wichtige Operationen bevorstehen .)

Jassy.  15 . Mai . Die Entwicklung der russischen Streit¬
kräfte zeigt immer deutlicher , daß der Schwerpunkt der Operationen
nach der oberen Donau verlegt werden wird , und daß Alles , was an
den Mündungen und oberhalb derselben geschieht , größtentheils nur
Demonstrationen sind , dazu bestimmt , die wahren Absichten zu maskiren.

K onst an t in o pel,  13 . Mar Ein offizielles Telegramm
bestätigt die Einnahme Sukhum -Kale 's und die Erhebung der tschcr-
kessischen Landesbewohner und berichtet die Niedermetzelung der Gar¬
nison und Niederbrennung der Stadt.

— Wien,  21 . Mai . Wie das Telegraphcnkorrespondenzbureau
positiv erfährt , hat die rumänische Regierung gestern die Unabhängig¬
keit Rumäniens proklamirt und der Türkei den Krieg erklärt . Die
Nolle der rumänisch :» Armee , weiche vollständig in der kleinen Wall¬
ache! konzentrirt sei, werden jedoch gleichwohl eine rein defensive bleiben.

Einer vom British Medical Journal erwähnten Notiz hat mit
Vervollkommnung der Feuerwaffen die Tödtlichkeit der Kriege in der
Weise abgenommen , daß im Krimkrieg - unter 23 Kämpfenden einer
fiel , in Italien unter ,45 und im deutsch-französischen unter 53.
Die Zahl der Verwundeten beträgt fast allgemein 1 zu 7.

Berlag von S . Oelschläger  in Calw.
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